
Der Präses, Von Josef Miller _ S. J. (Werkhefte für Studenten-
kongregationen NFE. T (112 Verlag der ‚Fahne Mariens““,Wien, I Pulverturmgasse 15 1.6  ©

Wir haben iıne reiche Kongregationsliteratur. Als allgemeinesHandbuch ist das ausführliche VOo Bangha, das knappe VO
Harrasser (Geist un Leben der Kongregation) wohl das este; und
das Buchlein VO.  - Löffler (Die Marıanısche Kongregation) 1m
Grundsätzlichen unubertroffen. Das vorlıegende Hefit behandelt das
gleiche, qDer vorzuüglıch den Präses der Studentenkongregationsıch wendend. Diıe eiwas lehrhaft-trockene Darstellung mOoge nıemand
a  a  en, das Buchlein den anderen einzustellen, da In vielen
zeiıtgemäßen Jugendifragen treifliche Winke gıbt

1INz . / appeiner
Lerne Maria kennen! Kurze Mailesungen. Von Franzen

19290 (80  — Breslau 1932, Frankes Verlag OOtto Borg-meyer) S  ©
Diese Maılesungen wollen die Marıenverehrung ın eNSe Verbin-

dung mıiıt dem praktıschen Alltagsleben bringen un beıtragen ZzUu
Erneuerung der Welt in Christus. Der Verfasser versie AauSSEe-zeichnet, die Menschen Maria, „der Lehrmeisterin des Lebens“‘,führen und Urc. Marıa Christus. Das Schriftchen gehört ZUu den
hbesten Mailesungen, dıe WITr besitzen.

Lınz A, oSse uber, Spiritual,
Der gro-ße Gott. Von T'ihamer Toth Predigten, ubersetzt VO

Bbruno AÄaurer reiburg T BrT., Herder Kart 4.10,Leinen 4.8  ©
Tihamer oth Der große Gott, ist die Fortführung des ersten

Bändchens über das Te un behandelt ebenfalls den ersten Tau-
benssatz. Es bıldet jedoch eın ın sıch geschlossenes Ganzes. Das
Ihema 395  1€ ıst Gott?‘‘ gıbt unNns in seiner ersten Ansprache,dann ın den folgenden Predigten Gottes Sorge für dıe Menschheit
und seine FKıgenschaften ehandeln Dabei 1öst die SINNVErWIC-
renden Fragen es modernen Glaubenslebens in meısterhafter Weise
und bringt die Eigenschaften Gottes mit dem menschlichen en
in Verbindung, daß uNns AaUuS den Eigenschaften Gottes eın Sple-gelbild des Menschen, W1e sein und werden soll, entgegenleuchtet.

ESs bıldet w1e das erste Bändchen einen treifliıchen Berater und
Führer ın allen Glaubensproblemen unNnseTeS Diesseıits hangen-
den Zeıtalters, ıne gute Hılfe für den Homileten WwW1€e iıne anregendeLektüre für den Leser. Wenn diese Predigten über das Kredo einen
Fehler haben, ist der, daß die Behandlung der Glaubenssätze
allzu weıt ausgreift, womıiıt jedoch die Grüundlichkeit des Verfas-
ers versöhnen mas. ber sicherlich wird auch dieses andchen der
großen 1oöoth-Gemeinde viele NEU€ delten unseres Glaubenslebens quf-
zeigen und beleuchten, und ist
wunschen. ıhm DU  — weiıteste erbreitung Z

tto GaebeleinSchweiklberg.
Die Liturgie der Nachpfingstzeit in Predigten. Von Dr UgO

Dausend M., Lektor der Jheologıe. 80 179) aderborn
1933, Bonifatius-Druckerel. Kart M 240

Das vorliegende Bändchen schlıeßt als viertes dıe Sammlung\  je Liturgie der Sonn- und Festtage 1n Predigten“, so diese



ntern abWerI
tec ıel Leı

denMelßtexten herauszustellen, die Leute INNISEr Mitfeier be-
ahıgen un ıhnen die Gnadenschätze des heiligen Opfers.
Jjlefer erschließen.

Auf kurzen VIier bıs fünf Seiten fast alle wechselnden Texte
der heılıgen Messe behandeln, ist wohl nicht leicht un:! dıe Ge-
fahr sTOß, daß über dem Vielerlei die Zuhörer as Wesentliche nıcht
erfassen. Hiıer 1Ne glückliche Lösung finden un gediegene Vor-
lagen schaffen, ist des Schweißes üÜnNnseTer Besten wert. Der Her-
ausgeber dieser Sammlung, Dr Hugo Dausend, AaUus dessen er
das erste und letzte Bäandchen dıeser Sammlung stamm(t, hat sich den
größten Dank verdient, daß für diıesen wichtigen WeCc. brauch-
bares Materilal geboten hat

Linz A oSse Huber, Spirıtual

Das HE ‚„Laacher Missale® Missale Romanum, edıtio Lacensis
jJuxta Lypıcam Vatiıcanam. reiburg E BrT. 1933 Herder Neue
Preise 1933 Ungeb geb mıt den Orıginal oldpres-
SUNSCH (Einband' NT 1—6) 100.— b1ıs 150 —-

Eın sakrales Kunstwerk, das Aaus dem Versuch entstanden ist,
dem Meßbuch wıeder JCNC Weıhe Ausstattung und NHNerer Gestal-
un geben, die den mıttelalterlichen, handgeschriebenen Missahen

em Grade eıgen WAar.
Das Mıssale ist Symbol für Christus, füur das Verbum Deı, das

geheimnisvollerweise den 'Lexten dieses heılıgen Buches leht und
WIT. Seıit den altesten Zeıten werden iıhm daher die gleichen Tren
WIeEeSECH WIe dem Altar und dem Areuze Chriıstı Ehrfurchtsvoller
Kuß und Inzens. Das fromme Mittelalter hat 4US kostbarstem Ma-
ter1al jahrelanger muühevoller Arbeıt hergeste kunstvollen
Schreinen aufbewahrt und mıt Sstier Ehrfurcht und heiliger Scheu
behandelt

Aus diesem liturgisch-sakralen Fühlen heraus ıst das Laacher
Miıssale gestaltet: Keıin profaner alltäglıcher TuC. sondern edie
Schrift- un Jextgestaltung, geistverwandt mıiıt den alten Handschrif-
ten. Die akrale lıturgische Sprache wıll ıhr e1SeNES sakrales Kleid
Raum un: ıld dient dem sakralen Wort, IMa  e en un wıllkür-
lıch die ehrwürdiıgen Melodien des Chorales, die hier bıldmäßigen
Ausdruck gefunden. Es wird freilich Se1nNn:; Wiıe der Choral S@1-
NeTr herb-schlichten Schönheit üunNnserem hr manchmal fremdartıg
klıngt und Schönheit TSL Vo  ; der Liturgie her, Aaus ehrfürch-
em Glauben un Beten verstanden werden kann, mas auch
diesem Missale ergehen: Beıde sınd Ausdruck Her übernatürlichen,
geıstiıgen Welt un muten un  dr sıinnenfäige Erdenmenschen auf den
ersten Blick Tem!: aAn, Je mehr WIT unXns aber einleben und einfüh-

sa len, eSsStio reicher erschließen iıch uNnseTrTeIn Geist die Schönheiten die-
Ser ubernatuüurlichen Welt und erobern die Zustimmung unNnseTeS Wil-
lens und die Liebe des erzens.

Die Herausgeber selbst ind bescheıden un halten ihre
Lösung nıcht für die CINZIS mögliche, hoiffen aber, daß S1e wen1g-
stens richtig ist, das heißt, wirklich VOo  — der Liturgie geformt. Ihr
Ziel War qußerordentlich hoch gesteckt: 99  1ın bis jetzt unerreichter
Würde un Vollkommenheit Vo Geıist der Liturgie geformtes Meß-
uch schaffen.‘“‘

In gleicher typographischer Ausstatiung und Anordnung sıiınd
auch das Totenmissale, der Canon Ep1iscoporum und die Kanontafeln
erschienen. uch dıe meılsten DIi1özzesanproprien lıegen bereits Aus- E
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